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Rainer Her:og.
Bibl iotheksneubau für  d ie Thür inger Univers i täts-  und Landesbibl iothek Jena am
histor ischen Standort
Situation vor dem Neubau: I\4it dem Neu- und Wiederaufbau der Thtiringer Universitäts- und
Landesbibliothek (ThULB) geht eine mehr als fiinf Jahrzehnte währende Periode dezentraler.
provisor ischer Bib l iotheksverhäl tn isse an der Fr iedr ich-Schi l ler-Univers i tät  (FSU) zu Ende.
Nach der Zerstörung des Bibliotheksgebäudes im Jahre 1945 war die Zentrale Biblitnhek zwi-
schenzeitlich in bis zu l6 Gebäuden im Stadtgebiet Jenas mit l0Außenmagazinen untergebracht.
Daneben bestanden mehr als 50 Zweigbibliotheken an den Fakultäten, Instituten und KIiniken.
Für die Studenten und Wissenschaftler und für die aufJeruniversitären Nutzer war das eine unbe-
friedigende Situation, die mit hohem Aufiand f ür die Bibliotheksbenutzung und eingeschränk-
ten Arbeitsmöglichkeiten in der Bibliothek verbunden war.
Durch die Zersplitterung und die überwiegend schlechte Gebäudesubstanz wurden jedoch nicht
nur die Benutzung, sondern auch die bibliothekarischen Arbeitsprozesse, insbesondere eine effi-
ziente Arbeitsorganisation, in hohem MalSe beeinträchtigt. Die Bedingungen für die Aufbewah-
rung der wertvollen Bestände waren z. T. unzureichend. Häufige Umzüge und ständige Trans-
porte belasteten das Personal zusätzlich und wirkten sich nachteilig auf den Erhaltungszustand
der Bestände aus.
Das f'ehlende zentrale Bibliotheksgebäude beeinträchtigte insgesamt die Literaturversorgung an
der FSU über Jahrzehnte hinweg in erheblichem Mal3e. Auf dem Weg zur Überwindung dieser
unhaltbaren Situation wurde im Jahre 1996 ein erster Schritt vollzogen, der mit der notwendigen
Räumung des Universitätshochhauses. der Cebäude Fürstengraben 6 und Am Planetarium 4 so-
wie der Baracke am Bibliotheksplatz (einem Behelfsbau am historischen Bibliotheksstandort)
verbunden war.
Auf dem mit der Sanierung des ehernaligen Zeiss-Hauptwerkes geschaff'enen neuen Universität-
scampus am Ernst-Abbe-Platz erhielt die ThULB mit der Anmietung größerer Flächen im Bau
l0/13 durch die Landesregierung für die FSU die Möglichkeit, einen Teil der zentralen Benut-
zungseinrichtungen und bibliothekarischen Arbeitsbereiche in einem Gebäude räumlich benach-
bart unterzubringen.
Die Bestände der ehemaligen Zweigbibliuheken Rechtswissenschaft und Wirtschaftswissenschaf-
ten wurden in einer großztigig gestalteten Teilbibliothek in dem neu geschaffenen Gebäudekom-
plex tler beiden entsprechenden Fakultütcn zusammengeführ1. Vorübergehend hat in dieser Teilbi-
b l iothek brs zurn Bibl iotheksneubau auch dic Zweigbib l iothek Theologie Autste l lung gefunden.
Weiterhin konnten die rest l ichen.  b isher im UHH stat ionier ten Zweigbib l iotheken i rn Bau l0/ l l
in  räuml icher Nachharschaf i  untergebt 'acht  werden. dabei  wurden herei ts e in ige geisteswtssen-
schaft l iche Zweigbib l iothckcn rn Vrrberei tung aul  c ine neue. nr i t  dem Bibl i t>thcksneubau vcr-
bundenc Bibl iothekskonzept ion der F-SU zusarnmengeführt .  Mi t  der Unterbr ingung der genann-
ten Bibl iothckscinr ichtungen auf  d iesen Miet t lächcn am Univers i t t i tscampus kann vorübergc
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hend bis zum Jahr 1000 die Arbertsfähiskei t  derThULB als Univers i tärs-  und als Lanr iesbib l io-
thek auf  e inenl  gegenüber den Vcrr jahren häheren Niveau aufrechterhal ten q,er t len.  Gleichzei t ie
wurden damit  entscheidende Voraussetzun-qen dafür  eeschaften.  c laß s ich die ThULB konzept io-
nel l  und organisator isch auf  den Einzug in den Bibl iotheksneubau und auf  d ie Gestal tung cJer
Bibl iotheksprozesse unter  neuen, zukunt isor ient ier ten Bedingunsen vorberei ten k lnn.
Bibliothekskonzeption 1994: In Vorbereitung auf de'n Neu- und Wiederaufbar,r der Thüringer
Univers i täts-  und Landesbibl iothek wurde inr  Jahre 199.1 eine neue Bibl iothekskonzept ion l 'ür
d ie Fr iedr ich-Schi l ler-Univers i t i i t  erarbei tet .  d ie wesent l iche Hinweise des Wissenschaftsrates
aufnahnl. Nach Beschluf3fassun-q inr Senat dcr FSU untl Bestaiti_qung durch das TMWFK wurde
cl ie . .Konzept ion für  den Neu- und Wiederaufbau der Thür inger Univers i täts-  un{ Landesbibl io-
thek Jena" vom Wissenschal tsrat  in seiner Stel lungnahme vom l  l .  Noveniber I  994 befürwortet .
Gleichzei t ig emplahl  der Wissenschaftsrat  d ie Aufnahme des Vorhabens zurr  Neubau der
ThULB in den Rahmenplan Hochschulbau.
Mit  d ieser Konzept ion is t  e ine Reorganisat ion der ThULts vorgesehen, d ie zu einem Bibl io-
thekssystem fiihrt, in dessen Mittelpunkt die Zenrrale Bibliothek mit einer integrierten Teil-
b ib l iothek Geisteswissenschaf ien steht .  Daneben sol len drei  große Tei lb ib l iotheken nr i t  e inrgen
AulSenstellen entstehen:
l. Ze ntral e B ibl iot lrck mit int e g rie rte r Te i l b i bl ioth e k G e i.s te sv;i s.s e n st.hafte n
(bisher I I Zwei_rrbibliotheken und Zweigbibliothek Sportwissenschafi)
Standort: Bibliotheksplatz
Kapazi tät :  ca.  1.580.000 Bde
Außenstelle: Sportwissenschafi (Seidelstraße)
Auf3enrnagazin: Beutenberg (ca. I Mio. Bde)
2 Teilbibliothek Rer'lt/.itt lsserl.ic'hoft, Wirtst hu.fi,srri ssen.schtjie n, Polir ikl,.i ssen5lhulien und
So:.iologie
(bisher 3 Zwei  gbib l iotheken)
Standort: Carl-Zeiss-Straße / Ernst-Abbe-Platz
Kapazität: ca. 460.000 Bde
(mit  c ler  Tei lb ib l iothek Rechtswissenschaf i /Wir tschat iswissenschaf ie n is t  c l ieser Tei l  t ler  Kon-
zept ion berei ts zu einem Großtei l  Verwirk l icht)
3. Te i l bihl i otlrck N onrnri.ysen.scltulien, M uthennt i lll nlrt rnur ik
(b isher l  -5 Zweigbib l iothcken)
Standort :  Landgraf  engebiet
Kapazi t r i t :  ca.  590.(X)0 Bdv
Außenstel len:  Cjeorv issenschal ien (  Burgweg )
Geographic und Matcr ia lwissenschat icn (L i ibr lergrabcny
Ernt ihrunsswisscnscht f i  (  Dornbufger Stra l3e )
Molckularbio losic uncl  Biotcchnologic (  l leutcnbcrs)
1t
I
1. Tei I biltl iotlte k M etl i: in
(b isher 25 Zu eigbib l iotheken)
Standort: Lobeda
Kapazi tät :  ca.  210.000 Bde
In Bibl rotheksneubau sol len al le Funkt ionen und Arbei tsprozesse der Zentra len Bibl iothek nr i t
ln tegrat ion einer Tei lb ib l iothek Geistesuissenschaften konzentr ier t  werden:
'  Bestandsautbau f i i r  das bib l iothekar ische Gesamtsystern (e inschl ießl ich Er$erbirns uncl  Er-
schl ießung der L i teratur)
'  EDV-Zentrale für  drs Jenaer UniVersi tätsbih l iothekssysrern (JUBIS.t  in Verbinclung nr i r  der.n
Cenleinsamen Bibl iotheksverbund (GBV) und anderen Bibl iotheksverbundsystemen suwre
wei teren in-  Lrnd ausländischen Hosts ( lnfbrmat ionsdatenbanken usw.)
'  ln lormlt ionszentrum rni t  den konventronel len und elektronischen Bibl iothekskatakrgen der
ThULB sowie Bibl iographien und Nachschla-eewerken (d ie konvent ionel len Kataloge werclcn
nicht weitergeführt)
.  Wisscnschaft l iche Auskunfrsr l r igkeir  und öt tent l ichkei tsarbei t
'  Zentra les Magazin ( in Vcrbindung nr i t  dem Außenmagazin Beutenberg) mi t  der Konzentrat ion
des histor isch gewachsenen Buchbestandes der ThULB
B enu tzu ngsbe re i  ch:
'  Ausle ihc (Sofor tausle ihe mit te ls Buchtransportanlage) und Lehrbuchsammlung (Lehrbücher
in hijheren Exemplarzahlen mit vereinfachtem Ausleihverfahren )
'  Al lgemeiner Lesebereich (Grund- und Nachschlagewerke al ler  Fachgebiete.  interdisz ip l inäres
Schrifttum)
.  Sonder lesesaal  für  audio-v isuel le Medien
.  Lesebereich Geisteswissenschaf ien (Tei lb ib l iothek)
.  Koordin ierung der gesamten Benutzungsvorgänge in derThULB
' Regionale und überregionale Literaturversorgung im Rahmen der Fernleihe (zcntrale Fern-
le ihstel le für  das Bibl iothekssystem)
'  Verkehrszentra le für  den Bi icherkur ierdienst  im Bibl iothekssystem der Univers i tät  (Verbin-
dung zwischen Zentralb ib l iothek.  Außenmagazin Belr tenberg.  Tei lb ib l iotheken und Außen-
stel len) souie für  das Thür inger Bücherauto (Kur ierdienst  inr  Land Thür ingen entsprcchencl
c ler  Lanclesf  unkt ion der ThULB )
'  Beuahrung. Erschl icßung und Vermit t lung r ,on Sondcrbeständcn (Handschr i l ien.  Inkunabelrr .
Drucke des I  6.  b is I  8 Jahrhundcrts.  Archival ien und Nachl i isse)
.  Univers i ta i tsarchiv a ls Struktureinhei t  der ThULB
. Bcstanclscrhal tung uncl  -pf lcge (n l t  Rcstaur ierungswerkstat t )
.  Zentra le Verual tung derThULB
Standort  und I ' lanungsablauf :  I rn Rahnrcn der 199 l /92 emrhci tcten L,nt lv ick lungskonzcpt ion
der FSLi  f ie l  bezügl ich dcr Standorts i tuat ion dic Entscheidun!  zur Entwicklurrg a ls Stadtunivcr
s i t t i t  r n i t  r l e r  Konzcn t l a t i on  a l l c r  I i n i v c r s i t l i t s c i n r i ch tL rnsen  ( r L r l J c r  dcn t  f ] c l c i ch  Mcd i z i n )  i n r
Stadtzentrum unter weitgehender Beibehaltung der vorhandenen Standorte. Daraus leitet sich für
den Bibl iotheksneubau fb l ,eer icht ig das histor ische Gelünde der Jenaer Univers i tätsbib l iothek als
Bauplatz ab. Im Ensemble der Stadtuniversität wird dieser zentrale Standort der Bibliothek
außerordent l ich günst ige La,eebeziehungen zu den anderen Univers i tätseinr ichtungen bieten.
insbesondere zu den Geisteswissenschaften.
Nach der Aufhahrne des Bauvorhabens ..Neu- und Wiederaufbau der ThULB Jena" in den Rah-
menplan Hochschulbau, die mit ausdrücklicher Empt'ehlung des Wissenschaftsrates erfblgte.
wurde im Jahre 199-5 ein internationaler Architektenwettbewerb durchgetührt. Das Preisgericht
erkannte den l. Preis dem Stuttgarter Architektenbüro Heckrnann+Kristel+ Jung zu. In der Be-
gründung hieß es u.  a. :  , ,Der Entwurf  zeichnet s ich durch eine gelungene Einbindung in das städ-
tische Umfeld aus. Der Baukörper insgesamt stellt einen hohen Identifikations- und Erlebniswert
dar. Die Architektur zeichnet sich durch ihre gute Maßstäblichkeit und durch die akzeptablc
Höhenentwicklung aus. Die äußere Funktionszuordnung und das innere Funktionsgefüge sind
sehr gut gelöst. Die Leseplätze sind optimal an den Fensterseiten angeordnet, gleichwohl ist die
Flexibilität der Lesebereiche gewahrt. Das Programm ist vollständig gut gelöst und umgesetzt.
Die Wirtschaftlichkeit des Entwurf'es ist gegeben."
Im Jahre 1996 erfolgte im Auftrag des Thüringer Finanzministeriums (TFM) unter Federtührung
des Staatsbauamtes Gera die Erarbeitung der Haushaltsunterlage Bau durch das genannte Archi-
tektenbüro gemeinsam mit weiteren Fachplanern. Nach Bestätigung dieser Planungsunterlage
und einem entsprechenden Antrag des TFM wurde das Bauvorhaben I 997 in Kategorie I (mit der
Realisierung kann begonnen werden) des Rahmenplanes Hochschulbau eingeordnet.
Die ThULB Jena wird ebenso wie die UB Erfurt und die FH Schmalkalden nach dem .,Thürin-
ger Modell" geplant und gebaut. Dabei werden zunächst Bau- und Finanzie-rungsleistungen ge-
trennt ausgeschrieben. Bestandteil des Modells ist die alternative Finanzie-rung, d. h. ron prir a-
ter Hand wird die Vorfinanzierung des Bauvorhabens übernommen.
Am l , l .09. l99SwurdeinAnwesenhei tdesThür ingerMinistersfürWissenschaft ,Forschungund
Kultur, Dr. Gerd Schuchardt. und des Thüringer Finanzministers, Andreas Trautvetter, der
Grundstein für den Neubau der ThULB gelegt. In ihren Ansprachen betonten beide Minister
ebenso wie der Rektor der FSU, Prof. Dr. Georg Machnik, und der Jenaer Oberbürgermeister, Dr.
Peter Röhlinger. die Bedeutung dieses Bauvorhabens für den Wissenschaftsstandort Jena. insbe-
sondere für die Entwicklung der Friedrich-Schiller-Universität, darüber hinaus aber auch für den
Freistaat  Thür ingen.
Die Bauarbei ten werden von dem Generalunternehmer ARGE ThULB Jena (ARGE Konrad
Fuchs GmbH und Klebl  GmbH Mühlhausen / Oberpfälz)  ausgeführt  und sol len bis zum Jul i  200t)
abgeschlossen sein.  Danach erfo lgen die Einr ichtung nr i t  Mobi l iar  und technischer Ausstat tung,
Lrrnfängreiche Urnzüge der Bib l iotheksbestände und de r  e inzelnen Dienstberc iche sowie die Pro
beläuf'e der EDV.
Zu Beginn des Wintersemesters 20(X)/2(X) l  sol l  c lamit  das ncue Bibl iotheksgebäude für  d ie Be-
nutzcr  auf 'nahmcberert  sein.  f )ann s ind die Thür ingcr Bib l iothekare hcrz l ich nach Jena eingela-
den.  um das' l 'henra Bibl iotheksbau in c ler  Praxis zu betrachten.
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Funktionale Gliederung im Neubau: Der Bibliotheksneubau soll ein kultureller und wissen-
schattlicher Mittelpunkt der Universität im Stadtzentrum sein. Er wird eine Stätte wissenschafi-
licher Arbeit sein und gleichzeitrg ein On der Begegnung. Zweckentsprechend gestaltete gro13zü-
gige Lesebereiche mit einem hohen Anteil an Einzelarbeitsplätzen werden ein ungestörtes Stu-
dium gewährleisten. während im Foyer und in der benachbarten Caf'eteria, in den Ausstellungs-
bereichen und in den Vortragsräumen sowie in Gruppenarbeitsräumen Gelegenheit tür
Begegnungen und Kommunikation besteht.
Der für den Besucher konzipierte Haupteingang der Bibliothek ist dem Stadtzentrum. den umlie-
genden Universitätsstandorten und damit den intensiven Zonen des Fußgängerverkehrs zugeordnet.
Der Besucher erreicht in der Ebene 0 vom Foyer der Bibliothek aus zunächst, bevor er die Kon-
trollstelle passiert und damit in den Benutzungsbereich triffi, die Garderoben und Sanitärein-
richtungen sowie den Ausstellungsbereich und die Caf'eteria. Ebenso kann er außerhalb des kon-
trollierten Bereiches die Direktion und die Vortragsräume in der darüber-liegenden Ebene +l er-
reichen und die Ausleihtheke aufsuchen.
An der Kontrollstelle, die den einzigen Zu- und Ausgang für Bibliotheksbenutzer bietet, erhält
der Besucher allgemeine Informationen zur Bibliothek. Hier wird er gleichzeitig beim Verlassen
des Benutzungsbereiches kontrolliert, eine Buchsicherungsanlage überwacht elek-tronisch den
Ausgang und signalisiert akustisch und optisch das unberechtigte Heraustragen von Präsenzbe-
ständen bzw. nicht ordnungsgemäß ausgeliehener Literatur aus der Bibliothek.
Nach Passieren der Kontrollstelle tritlt der Benutzer auf das Infbrmationszentrum mit elektroni-
schen und vorüberghend auch noch konventionellen Katalogen, mit einem umfangreichen Be-
stand an Nachschlagewerken und mit einer Infbrmationstheke. An das Informationszentrum
schließt sich unmittelbar derAllgemeine Lesebereich an, der sich in der darüberliegenden Ebene
+l fortsetzt. Gegenüber dem Informationszentrum befinden sich die Lehrbuchsammlung und
eine großzügig gestaltete Ausleihtheke.
Von der Ebene 0 aus erreicht der Besucher unter besonderer Kontrolle den gemeinsamen Benut-
zungsraum der Abteilung Handschriften und Sondersammlungen und des Universitätsarchivs.
Beide Einr ichtungen bi lden einen Sicherhertsbereich,  der spezi f ische raumkl imat ische Bedin-
gungen gewährleistet.
In der Ebene +l  is t  dem Al lgemeinen Lesebereich eine Lesezone für  neue Medien zugeordnet.
die mit entsprechender technischer Ausstattung spezifische Arbeitsmöglichkeiten tür den Benut-
zer bietet.
Der Allgemeine Lesebereich geht nahtlos in den nach Fachgruppen strukturierten Lesebereich
Geisteswissenschaftcn über, der sich über die Ebenen + | bis +;1 erstreckt. ln den Lesebereichen
gibt  es c inen hohen Antei l  an Einzelarbei tsplätzen.  d ie s ich vorrangig im Fensterbereich an der
Ost- .  Nord- und Westsei tc dcs Gebäudes bef  inden und darni t  c len ausgedehnten Grünzonen Bo-
tanischer Gartcn,  Frommanscher Garten und Bibl iothe ksweg direkt  gegenüber l iegen.
Die an der Perrpher ie der e inzelncn Ebcncn gelegenen Benutzcrarbertsplätze bi lden Ruhezonen.
an die s ich zunr Gehäudcinneren hin d ie Präsenzbcst i indc.  d ie Verkehrszonen und die Freihand-
magazine anschlreLlen.
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Al le Benutzerarbei tsplätze besi tzen einen Anschluß an das Rechnernetz der Bib l iothek und da-
mit  an das Univers i tätsnetz.  Ein Großtei l  derArbei tsplätze is t  mrt  Computertechnik ausgestat tet .
eine zentrale Druckerstation für die Benutzer befindet sich in der Ebene 0 nahe dem lntbrmati-
onszentrum.
Die technischen Voraussetzungen tür  d ie e lektronische Recherche in Katalogen und Daten-ban-
ken.  für  d ie Arbei t  mi t  e lektronischen Medien und für  d ie e lektronische Ausleihe werden auf
höchstern Niveau gewähr le istet .  Geschlossene Einzelarbei tsplätze (Carels)  und Kopierk lbrnen
sind den Lesebereichen di l terenzier t  zugeordnet.  In Gruppenarbei tsräumen haben die Benutzer
die Mögl ichkei t  für  Gesprächsrunden. gemeinsarnes Arbci ten.  Unterweisungen u.dgl .  Auf  jeder
Ebene wird dem Benutzer an zentra lem Standort  b ib l iothekar ische Auskunf i  er te i l t .  Eine Buch-
transportanlage dient neben der Unterstützung bibliotheksinterner Arbeitsabläut'e vorrangig der
sofbr t igen Berei tste l lung von Magazinbeständen (aus geschlossenen Maga-zinen) für  den Be-
nutze[.
Vont Benutzungsbereich ist der bibliotheksinterne Bereich klar getrennt. Die Bibliothekst'erwal-
tung einschl ießl ich Bearbei tung der Neuerwerbungen tür  d ie gesamte Bibl iothek s ind im West-
f1ügel des Gebäudes untergebracht. Dort befinden sich in der Ebene +l kombinierbare Vortrags-
und Beratungsräume. Diese sind dem Direktionsbereich zugeordnet, können aber in den Abend-
stunden über ernen separaten Zugang auch für öfl'entliche Veranstaltungen ,qenutzt werden.
Räumlich benachbart zur Abteilung Handschriften und Sondersammlungen und zum Univer-
sitätsarchiv wird eine leistungsfähige Restaurierungswerkstatt eingerichtet. deren Systemtechno-
logie und Ausstattung auf das Jenaer Papierspaltverfahren ausgerichtet ist. Die geschlossenen
Magazine sind im Gebäudekern und in den Ebenen -l und -2 angeordnet.
An der Westseite des Gebäudes wird es einen sepitraten Personalein-ttang eben. während die An-
lief'erungen über eine Verkehrsanbindung an den Bibliotheksweg an der Nordseite des Biblio-
theksgebäudes ertblgen. Hier befindet sich auch die Zentrale für die Kurierdienste und für die bi-
bliotheksinternen Post- und Büchertransporte.
Kapazitäten im Bibliotheksneubau
. Bestand:  insgesamt ca.  l . -580.000 Bde. davon:
-  in geschlosscnen Magazinen 710.(X)0 Bde
( Norrnalnragazin ierung 355.000 Bde. Kompaktmagrzinterung 35-5.0(X) Bde )
-  im Sondermagazin für  h istor ische Bestände | (X). (XX) Bde
- in Freihandma,rlazinen 390.(X)0 Bde
- Prascnzbestände rn den Lescbereichen 290.0(X) Bde
- I  n l i r r rnat ionszentrum 40.(XX) Bdc
- Lehrbuchsanrnlung .10.(XX) Bde
gcnreinsarner Berrutzungsraunr Abt .  l lanclschr i l tcn.  Sondcrsanrnlungen und Univcrs i t i i ts-
a r ch i v  10 .0 (X )  Ude
t,.t
. llenutzerarbeitsplätze: insgesamt 550. davon:
-  Al lgemeiner Lesebereich I00
- Lesebereich Geistes$' issenschat ien 39' l
-  Infbrmat ionszentrum l0
- Lesezone für neue N'ledien I 8
-  
_{enteinsar.ner Benutzun-qsraunr Abt .  Handschr i l ten.  Sondersamrnlungen und Universr täts-
a r ch i v  lS
Vcrn den insgesamt 550 Benutzerarbei tsplätzen bef inden s ich ca.  90 in Einzelarbei tskabrnen
(Clarre ls) .  Wetterhin stehen in 5 Gruppenarbci tsr iumen zusammen 50 Benutzcrarbei tsplütze
für Cespräche. genreinsarnes Arheiten. Unterweisungen usw. zur Vertügung. An :15 OPACI-
Pl i i tzen kann in e lektronischen Kalalogen recherchier t  wcrden. 8 Kopierkabinen s ind deu ein-
zelnen Lesebereichen zugeordnet.
. Rechentechnik: Neben der zentralen Rechnerstation der ThULB mit entsprechender Server-
technik werden rm Neubau insgesamt. l -50 PC instal l ier t ,  d ie zum Grol j te i l  (3,10PC) den Be-
nutzern zur Verfügung stehen. Weiterhin wird fiir die Benutzer eine zentrale Druckerstetion
einger ichtet .
. Räume tür Öffentlichkeitsarbeit:
- 3 kombinierbare Beratungs- und Vortragsräume sowohl für bibliotheksinterne Nutzung als
auch für öftentliche Veranstaltungen
- Ausstellungsbereich im Foyer del Bibliothek
-je I Ausstellungs- und Vortragsraum für den wertvollen Bibliotheks- und Archivbestand mit
besonderen Sicherhei tsbedingungen.
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